
Text Jesaja 9, 1–3 und 5–6

Das Volk, das in der Finsternis wandelt, erschaut ein gewaltiges Licht. Über den  
Bewohnern eines finsteren Landes strahlt ein Lichtglanz hell auf. Reichen Jubel 
schenkst du, schaffst grosse Freude. Man freut sich vor dir, wie man sich freut  
bei der Ernte, wie man jubelt beim Teilen der Beute.
Denn ein Kind wird uns geboren, ein Sohn wird uns geschenkt, auf dessen Schultern  
die Herrschaft ruht. Man nennt ihn: Wunderrat, Gottheld, Ewigvater, Friedensfürst. 
Gross ist seine Herrschaft und der Friede ist endlos... von nun an bis in Ewigkeit.
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